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Äiu 'lie Ae !.an irluiachuugeu.
Holzlicfei »n, ; s -Akkol d zur Re-
pai ation d r Klosterbrücke bei

Wildberg . !
Das a:n 26 März l I . erzielte Ak- !

kordSergebniß über die Liesernng der Bau - j
Holzer zur Reparation der Klosteilincke bei
Rmilhiii da! die höhere Genehmigung »ich!
erhalte », und wird deßhal !' nää 'sikoniinenden

Mittwoch de» 18. !. M .,
Naehmittags um 2 Uhr,

auf dem NaihhauS iu Wlldderg ein wieder¬
holter AkkorbSversnch gemacht werde». §
Lusltrageude rn dieser Liefernn.i werde»
uuterBezugnahme ausbaö erste Ansschreihen
im Nagolder AintShlait oom 22 . Mä >z
l. I . Nro . 24 hiemit eingclade».

Hirsau,  de » 10. Mai >861.
K . Slraszeirbauiusvekliou.

Feld w e g.
Revier Na is lach.

Wiederholter Akkord über eine»
Webber « .

Der am 30 . April d. I . über de» Bau
ciueS im Distrikt Hirschleich neu anznlegen-
deu Wegs vorgenoinmene Akkord erhielt
die höhere Geuehniigung nicht, und wird
derselde somit am .

Samstag den 14 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr.

auf dem Rathhaus iu Würzhach wiederholt
vorgenommeu.

Der zu verakkordireude Weg wird 295
Ruthen laug , erhält einen Sleinkö,per und
drei Deckcldobleii, und deträgt die Ueder- ^
schlagssumme für den gauzcu Bau 1467 fl.
40 kr.

De » 9 . Mai 1864.
K . Rcviersörster Sch laich.

2j ' Ehhaufeu.
Gottfried Roller,  Bäcker von hier, bcab-

sichtigk, »ach Amerika zu reise». Etwaige
Gläubiger desselben werde» daher aufge¬
fordert , Forderungen an ihn binnen 10
Tagen hier auzumeldeu, widrigenfalls sie bei
dessen GttterkaufsschilUugs -Verwcisung un¬
berücksichtigt blieben.

Den 11. Mai 1864.
Schultheißenamt.

Niethmüller.
O be rj e l li ng e n,

Oberamts Herrenberg.
Rinde -Verkauf.

Die Gemeinde ist Willens , ihre Eichen-
Rinde aus dem Wald Lehleshau an ' der»
Staatsstraße , bestehend in
ungefähr 3 Klafter Glanzrinde und

5. Klafter gewöhnlicher Rinde , i

am Montag den 16. 'Mai d. F .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigen, Raihhause an den Meistbie¬
tenden zu veikansrn.

Dieselbe kann täglich eing, sehen und vom
Waldschulen oorgezeigk werden.

De » 9 . Mai 1864
Schnliheißenamt.

Siockiuger.
2s^ Öberkha lbcim,

Oberamts Nagold.
La » ,»ho ?; -Verkauf

Am Sainstag den
14. Ma , d. I ..

Vormittags 9 Uhr,
»verlaust tie hiesige
Genie, »de aus ihrem
Gemeindewald We-
schenihal 260 Stäm¬

me Langholz, von, 60er aufwärts , welches
sich zu Floß - und Sägholz eignet, im öffent¬
lichen Ausstreich gegen baare Bezahlung,
wozu Liebhaber höflich eingrlakeu werden.

Der Verkauf findet bei günstiger Witte¬
rung im Walde , hei ungünstiger auf dein
NaihhauS stakt.

De » 9 . Mai 1864.
Schnltbeißenamt.

S chm ider.

Wrl'vut- Veckanntmachnngen.

Markt-Anzeige.
Ich erlaube mir , meinen verehrten Kun¬

de» auznzeigeu, daß ich auch dießmalwieder
eine hübsche An- wahl seidene Orleans - und
banmwollene Sonnen - und Regenschirme
aus den kommenden Altenstaiger Pfingst-
markt hringen werde , wo ich billige und
reelle Bedienung znfichere, und bitte um
zahlreiche Abnahme. Auch bemeike ich noch,
daß ich jeden Sckirm , welcher mir zum
Uel' erzichen und Neparircn anvertraut wird,
franco znrncksende.

Mein Stand hefindet sich in der oberen
Stabt vis - 'r-vrs von Frau Kaufmann Lo¬
chers Wiilwe.

Fr . N a schol d, gunior,
Nadler und Schirmfabrikant

a»S Calw.

2,' Allenstaig  Stadt.

Fensterrauleaur
in schönster Auswahl empfiehlt zu den bil¬
ligsten Preise»

Carl Schaupp.
MGDWWWGWM'

U e b e r b e r g.

Hochzeik' Emfallung.
und Bekannte auf

^?L274  Dienstag den 17 . Mai
Hirschwirth Schleeh  in Allenstaig freundlich cinzuladeii.

Christian Lchleeh,

Christine, , geb. Fr« ,
«14-274  Tochter des Ochsenwirths 6) r af.

Zur Feier »» lerer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Freunde

roh » des Gottfried Schleeh,
und seine Braut:

versichert zu festen Prämie », also ohne Uachzahlungsverpstichtung, Bodcnerzcugnisse, als:
Getreide , Wein , Hopfen . Taback und dergleichen gegen Hagelschaden. Die Auszahlung
von Entschädigungen erfolgt spätestens hinnen 4 Woche» nach Feststellung baar und
voll ohne Rücksicht darauf , ob die Prämiencinnahme des laufenden Jahres dazu auS«
reicht oder nicht , weil cjiitietciidc Verluste aus dem Kapitalvermögen der Gesellschaft
bestritten werden.

Weitere Auskunft erlheilt der UnterzeichneteAgent , bei dem auch Antragsformu¬
lare rc. unentgeltlich zu haben sind.

Lehrer Besch in Sulz bei Wildberg.



Vürttem6erglscheFeuer»ersicherung8-Zesessschaft.
Nach der im Staats -Anzeiger vom SO. April 1864 nnd Schwäbische » Merkur vom 19 - April 1864 erlassene Bekanntmachung

betrug daS Gesellschafts -Vermögen am 3l . Dezenst ' er >863 fl - 4L kr . und die am 18 . März 1864 stattgcfundene
Gesellschastsversaminliiilg bar beschlossen , ans den Ileberschüffen des Jahres >863

eine Dividende von 41V Prozent
^u reichen . Diese Dividende wird den Mitgliedern , welche im Jahre 1863 das sechste BersicherungSjabr angetrcten habe » , vom
1 . Juli >864 an je bei Verlängerung ibrer Versicherungen an de» Beiträgen abgerechnet werden . Wenn selche Mitglieder auf

mehrere Jahre voranSbezahlk haben , se erbalien sie vom 1. Juli 1864 an je ans die Verfallzeit die Dividende baar.
Indem wir diese Veranlassung benütz n , das da und dort verbreitete Gerücht , dag die Würtlembergis .be Feuer -Verficherungs-

Gesellschaft einen durch Blitz entstandenen Schaden nicht vergüte , für falsch »nd unbegründet zn erklären , jda bei einem Schade»

durch Blitz verursacht gleichfalls voller Ersatz geleistet wird ) sind wir zur Vermittlung neuer Versicherungen und jeder Ansknnfts -Er-
thcilunq bereit . T >e Bezirks -Agenten:

in Nagold : C - 28 . Wurst , VerwaltuugSaktnar,
„ Alkenstaig : Ltadtschnlibeis ; Richter,
„ Wildberg : Kaufmann Schöuhut.

Zur Feier unserer ehrlichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte ans

Donnerstag den 19 . und Freitag den SO. Mai
in das Gasthaus zur Sonne (Post ) frcnntlichsi cuimladen.

Joh . (Hvttliob Burkhordt , Bäcker,
Sohn des Gottlieb Bnrkbardt , Bäcker «,

und seine Braut:
Marie R » os ; ,

Toäter des Michael Rnoß , Bauers
in SÄielingen.

!WWWiROWRÄNKÄGNNlÄN
I s e l s b a u s e n . — P ta l z g r a s e n w e i l c r.

Mi
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung eilanben wir uxS , Verwandte,

Z Freunde und Bekannte ans
SZ Diensiag de»  17 . Mai ^3
M in das GasibanS zur Krone  i » Pfalzgrafcnweiler freundlichst einzuladcn.
W »Wilhelm Ranßer , Schneider , »MW
'M Sohn des Jac . Raußer,  Schneiders

in Jselshansen,
Dorothea Ha » g,

Tochter des MaurenneisierS Hang,

N a g o l d. >
Die diesige Feuerwehr

versammelt sich am Pfingst¬
montag , Mittags 1 Uhr.
praciö auf dem gewöhnlichen !

Sammelplatz zur Entgegennahme eines Be¬
suchs der Ergeuzittger Feuerwehr.

Das Commando.
Güniher.

Altenstaig.
Extra zur Saat gezogenen

Rheiuhon fsomeii
L 2 fl. 3b kr. per Lunri bei

Carl Henßler.

Nagold.
18a»tcnlvirthschafts -Eröffnung.

Am Pfingst¬
montag eröffne
ich meine Gar-

tenwirthschaft
nur Kegelbahn , bei günstiger Witterung
mit Musik . Zn zahlreichem Besuch frennd-
lichst einladend , werde ich meine werlhen
Gäste mit gutem Lagerbier  bedienen.

Lindcnrvirkh Han her.

Nagold.
Gute weiße Bierhefe ist stets frisch

zn habe » bei

MM

3j ' Egen b anse  n.
OberamkS Nagold.

18 «ts - »nd Mobiliar -Berkarlf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein

sämmtlicheS Besitzthnm zn verkaufen . Das¬
selbe bestellt in
ca . 30 Marge » Aecker und,Wiesen , bester

Lage,
ca . 6 Morgen Waldungen , guter Bestand,
i jnem geräumigen WodiihanS , zn jedwedem

Betrieb tauglich.
Sodann kommen z»m Verkauf:

5 gute Zugpferde sammt 4 . resp . 5 Wägen
mit eisernen Achsen.
Auf dem Geschäft ist seit 15 Jahren

ein rentables Frachlfnbrwerk nach Stutt¬
gart , Frendenstadk » nd Calw betrieben
worden und kann ein etwaiger Käufer dieses
Frachtfnhrweik sogleich übernehmen und
fvrtsetzen.

Bemerkt wird , daß nicht im Einzelnen
verkauft wird , sondern daß , im wohlver¬
standenen Interesse eines etwaige » Käufers,
die Objekte nur in Summa abgegeben
werden.

Den 11 . Mai 1864.
G . Welker,  Frachtfnhrinann,

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Fahr » iß -Versteigerung
Am Pfiingstmontag de» 16 - Mai d . I .,

Nachmittags 1 Ubr,
verkaufe ich folgende Gegenstände gegen
baare Bezahlung in meinem Hanse:
1) einen Maurer - und Stelnhancrhand-

werkszeug,
2 ) einen Schreinerhandwerkszenq,
3 ) Mannskleider und noch sonstige Gegen¬

stände , wozu ich Liebhaber einlade.
Den 10 . Mai >864.

Joh . Martin Lutz ' - Mttwe.

2j » Walddorff
Oberamts Nagold.

Einen zwcispännigen Wagen
eisernen Achsen , noch ganz
neu , ist zu billigem Preis

dem weitaus ansgesetzt ; derselbe kann täg-
ich ein gesehen werden.

Christian Walz.

Nagold.

Wegen Abzugs von hier verkauft der
Unterznchnete nächsten Samstag Vormittag 2
neue Vvrffnster , welche in seiner Wohnung
eingesehcn werde » können.

O .A .-Geo >» rtcr DittuS.

!

1

F . W . Bischer.



Nagold.
Eine reiche AnSwabt seidener Litzen-

Netze , theils mit Stahlperlcn und Nnsck,
Barben , gestickie und gcbäkelte Kragen,
weiße Kittelrii , seidene n» p Eiseiigarn -Halb-
handschube , Kiiidcrstrümpfe , weiß , blau und

gereisell , Vorhemden für Herren , Hosen¬
träger rc. hält billigst empfohlen

Nisch , Bortenmacher
bei der Post.

N a g o l d.

Englische Schnsscheeren
empfiehlt billigst

Gottlob Knödel.

Alte n st a i g.

LehrUngs- Gesuch.
Einen geordneten Burschen , der die Bein-

dreherci erlernen will , nimmt unter billige»
Bedingungen in die Lehre

Dreher Wurster.

2j ' Altenstaig.

Lehrlings - Gesuch.
Einen von achtbaren Elter » gut erzogenen

jungen starke » Menschen nimmt unter bil¬
lige » Bedingungen in die Lebrc

Christian Lutz . Lorenz Lohn,
Rothgerber.

Nagold.

Schlojsertchrlings -Gesnch.
. Einen von rechtschaffenen Eltern gut

erzogenen jungen Menschen nimmt unter

billigen Bedingungen in die Lehre auf;
wer ? sagt die Redaktion d . Bl.

Drittes Verzeichniß von Beiträge « für
die Nothleidenden in Ungarn.

Es gingen wieder bei mir ein : aus Alten¬
staig Dorf 30 kr-, aus Alienstaig Stadt 2 ff.
30 kr., aus Ebhausen durch Schullehrer Kreß
14 fl-, aus Hochrorf bei Horb 30 kr., aus Na¬
gold rurch Herrn Kaufmann Gayler 4 fl. 57 kr-,
durch Frau Kaufmann Kapplcr 2 ff. 15 kr., aus
Walddors von der Gcmcindckaffe 10 fl., au-
Ob .rschwandorf 6 ff. 12 kr., letztere beiee Posten
durch das Pfarramt Walbdorf . Summe 41 ff.
Gcsammtsummc der 3 an Herrn HberrcgirungS-
rath Bitzer abgegangencn Sendungen 117 fl.
40 kr. Möge Maltb . 25, 31. 31. 35. 40. an
den l. Geber sich erfüllen!

Rohrdorf , den 10. Mai 1864.
Hermann Moser,  Pfarrverwescr-

T a g e s - N e u i g k e i t e n.

Stuttgart , 6 . Mai . Die gestrige Landesversammlung

von Mitgliedern der Vvlkspartei war von etwa 250 — 300 Theil-

Nehmern besucht . Nach dem Bericht » der die OstermontagSver-

sammlungen wurden deren 50 im Lande gehalten , von denen 30

daö Stuttgarter Programm unbedingt annahme » , 43 stimmten

dem Mißtrauensvotum gegen das Ministerium bei . Die Anträge,

welche den Kern der Verhandlungen bildeten , sind folgende:

1) Trennung der Herzogtümer Schleswig -Holstein von Dänemark

und selbstständige staatliche Verbindung derselben ; freie Selbst-

bestimmung des schleswig -holsteinische » Volks über seine künftige

Stellung auf den Grund allgemeiner Abstimmung ; keine Unter¬

werfung unter Londoner Conferenz -Beschlüsse gegen das Recht

und den Willen des schleswig -holsteinischen Volks ; Mißtrauen lü

eine Negicrungsvolitik , welche das Recht und die Ehre Deutsch¬

lands und der Herzoglhümec dem AuSlande preisziigebett droht.

2 ) Vorläufige Verbindung der deutschen Mittel - und Kleinstaaten,

gestutzt auf eine gemeinsame Vertretung -und ' allgemeine Wehrhaft-
machnng des Volks und Befreiung derselben von dem herrschen¬

den Einfluß Preußens und OestreichS ; die politische Constilujr >i»g

Gesammtdentichlands mit Centralgcwalt und Parlament ohne

preußische und ohne ostreichischc Spitze , unser Endziel . 3 ) Be¬

seitigung der Hindernisse des freiheitlichen und nationalen Fort¬

schritts in den Versassungs - und Regierungszustänben der Einzel-

staatcn ; Revision der würtkembergischen Verfassung in demokrati¬

schem Geiste des Volks an der Stelle bureaukralischer Beherr¬

schung ; Verwirklichung des konstitutionellen Grundsatzes der

Mchrhcitsregierung ; Entfernung der Minister , deren politisches

System mit diesen Forderungen im Widerspruch steht . — Die

Begründung derselbe » übernahmen Rechtskonsulent Wolbach von

Ulm , der neue Abgeordnete des Amts , Rechtskauf . Oesterlen

und Tafel , und wurden dieselben sämmtljch angenommett . Der

Vorsitzende , Rechtskons . Freiersleben von Hetkenheim , mahnte

die Theilnebmer , jeder möge , so viel an ihm sei , in seinem

Kreise im Sinne der ' gefaßten Beschlüsse wirken und für sie ent¬

stehen . Schließlich wurde eine Ansprache au das würtlembergische

Volk verlesen und aiigcnomme », auch fand die Wahl eines neuen

Ausschusses statt.
Tübingen . Wie lies der Aberglaube noch im Volke wur¬

zelt , beweisen die mehrfachen Gesuche , welche bei der letzten Hin¬

richtung — beiläufig gesagt , der 18 . mit dem Fallbeil seit Wie¬

dereinführung der Todesstrafe ! — um „Blut  von dem armen

Sünder " gestellt wurden . Das Trinken von solchem Blut soll

ei» Mittel gegen die Fallsucht  sein ! Gibt es wohl etwas Gräß¬

licheres , als wenn ein Mensch das Blut eines Menschen trinkt!

so etwas sollte unter Christen nicht Vorkommen . ( T . Chr .)

Mit Schrecken lesen wir in einer gelehrten Wetterprophezei-

nng , daß der Mai auch Tendenzen hat , nud was für welche!

„Vorherrschend ist die Regcntendcnz , vom 11 . bis 16 . sdie wun¬

derlichen heiligen Pankraz und Servaz ) , sogar Eismänncrlendenz;

vom 18 - und weiter Gewitter und Wind mit Regenrendenz . Um

die Mitte viele Sternschnuppen ." Armer tendenliöser Wonne¬

mond— wie ist dein Stern gefalle« !

Bruchsal,  7 . Mai . Gestern Nacht brannten hier 7 Häu¬

ser ab , worunter 3 Häuser und 2 Scheunen vollständig , der obere

Tborthnrm wurde stark beschädigt , die Glocken schmolzen von der

Hitze.
Professor Gregy  in Berlin ist in einer Kellerwohnung am

Oranienplatz ermorderk worden ; an dem Morde beteiligt find

die Bewohner diese- Kellers , eine berüchtigte Familie : 1) die

53jährige Willwe Östliche gcb . Grolbe , 2 ) ihr 24jähriger Sohn

L. Grolhe , ein AcbeikSiiiann , wüst und mehrfach bestraft , 3 ) dessen

12jähriger Bruder F . Grvthe und 4 ) seine Geliebte , die 25jäh-

rige Marie Fischer , abwechselnd Sängerin in verrufenen Lokalen

und Schänkmamsell . Ans die Anzeige eines CvlporteurS hin

wurden sie Morgens von der Polizei überrascht und verhaftet.

Die Stube und das Bett zeigte » frisch gescheuerte Blutlachen,

der Nock des Ermorderlen ist bcigeschafft , L. Grolbe hatte ihn

am Tage » ach dem Morde an Arbeiter verkauft , Kragen und

Knöpfe waren von ungeschickter Hand verändert ; der Handwagen,

aus dem der Ermordcrte sortgebracht worben , war frisch ange-

strichc » ; Zeugen stellten sich , welche den Transport am Tage

nach dem Morde beobachtet hatten . Die Marie Fischer war mit

Gregv am Morbabende in einer Conditorei nahe ihrer Wohnung

eingekehrt und hatte einer Gefährtin gesagt : das ist mein Ge¬

liebter , ich will aber nichts mehr von ihm wissen , er kommt mir

aber immer nach . Sie gesteht den Mord ziemlich unumwunden

zu . will aber erst heim gekommen sein , als alle « vorbei war.

Auch der 12jabrige Grolhe äußerte : „ Ich kam nach Hause , als

alles rein gewaschen war . " Es ist kein Zweifel mehr , daß die

Polizei den rechten Griff gcthan hat.
Rendsburg,  8 . Mai . Bei der heute abgehaltcneii Lan-

dcsversammlniig waren 60,000 Theilnehmer anwesend . Folgen¬

des wurde beschlösse., : Unerschütterliches Festhalten an dem gute»

Recht der Herzogthümer ; Trennung von Dänemark ; ein vollkom¬

men freies Schleswig -Holstein unter dem angestammten Herzog

Friedrich ; Forderung , daß de» Landesvertretern Gelegenheit ge¬

geben weide , für dieses Recht feierlich Zeugnis abzulegen : woll¬

ten fremde Mächte willkürlich über die Herzogthümer verfügen,

so sei man entschlossen , für bas Reckt derselben das Letzte «in-

zusetze». Außerdem wurde den verbündeten Armeen der Dank

der Versammlung volict und verlangt , daß die wehrhafte Mann¬

schaft der Herzogthümer sich an der Fortsetzung des Befreiungs¬

kampfes beteiligen dürfe.
Am 3 . Mai ist der Brückenkopf von Sonderburg in die

Lust gesprengt worden.
Aus Friedericia wird gemeldet , daß nach genauer Zählung

daselbst 206 Geschütze , darunter 3 unvernagelt , vorgefunden

worden seien . Generalmajor v . Nosti ; ist zum Kommandanten

der Festung ernannt , deren Desarmirung und Demoliruug in An-

griff genommen ist.
Helgoland , 9 . Mai,4  Uhr Nachmittags . Heute fand

ein anderthalbstündigeS sehr heftiges Seegefecht zwischen drei dä-

Nischen Fregatten und dem östreichischen Geschwader stattt Eine

östreichische Fregatte scheint zu brennen . Da » östreichische Ge¬

schwader kommt auf hier , die Dänen gehen nordwärts ab . 5 Uhr.

Die dänischen Schiffe haben hinter der Sandiusel geankert, das



Feuer auf der östreichiscken Fregatte ist gelöscht , sie verlor den
Fockmast und das Bugspriet . Die dänische » Schiffe nach ostwärts
in der Nähe . — Abends 9 Ubr . Die Fregatte Schwarzenberg
verlor 100 » die Fregatte Radetzky 25 Todke und Verivniideke;
die preußischen Sct ' iffe sind wohlbehalten . Das Geschwader an-
kcrt jetzt hinter den Dünen . Auch die Dänen habe » anscheinend
stark gelitten und ziehen nordwärts ab . (T . d. Sk -A .)

Cnxhascn , 10 , Mai . Ein Extrablatt der hiesigen Zeitung
berichtet , daß die Däne » bei dem gestrigen Seetreffe » in die
Flucht geschlagen worden seien . Die Fregatte Schwarzenberg hat
170 Tobte und Verwundete , die Fregatte Radetzky 5 . Die Mann¬
schaften kämpften mit außerordentlicher Bravenr und Todesver¬
achtung . Die Schnelligkeit der preußischen Boote und die Bor-
Irefflichkeit .ihrer Geschütze bat sich ans 'S Glänzendste bewährt.

Vorläufig scheint die Eroberung der Insel Al seit von den
Preußen aufgegebcii . Man sagt , die Insel würde 20,000 Mann
Besatzung erfordern , weil sie von alle » Seiten zur Sec ange¬
griffen werten könne , auch herrsche der Typhus daselbst . Der
starke Brückenkopf , der Zugang zur Insel , ist mit 300 Centner
Pulver gesprengt worben . Die dänischen Truppen sind auf der
Insel Fühiic » ziisaiiimengezogen , nach Seeland , der größten,
schönsten und fruchtbarsten dänischen Insel.

London , 9 . Mai . In der heutigen Sitzung des Ober¬
hauses erklärte Russell , die Konferenz habe Einstellung der
Feinsdseligkeite » aus folgender Besitzstandsbasis vereinbart:
Die Kriegführenden behalten das Land und die Seeposilion , wie
sie beides inne haben . Die Blotabc wird aufgehoben . Die
Waffenruhe beginnt am Donnerstag ans die Dauer
eines MonatS ; am 12 . Mai findet wieder eine Konsercnzsitznngstatt . (T . d. Si .-A .'l

Nack einem Telegramm der „ Frankfurter Postzeilung " sind
die Konferenzmächte übcreingekomine », in der DonnelstagSsitzniig
sofort in die Friedensverhaiidlunge » einzuirelen . Die Aussichtenfind nicht ungünstig.

Die Wirthin von Fischbach.
(Fortsetzung .)

Die Herren waren in die Stube getreten.
In fieberhafter Aufregung machte Midei einen Knix um de»

ander » und konnte sich nicht genug wundern , daß der Monarch
ihres Landes ei» so einfacher , leutseliger Mann war , und so gar
kein königliches , sondern ein ganz harmloses , freundliches Gesichtmache , wie jeder andere Mensch.

General Haller und der Adjutant , welch ' letzterer in ehr-
surchtSvoller Rücksicht für den König sich mit ernster Zurückhal¬
tung benahm , schienen ihr viel eher der König sein zu können,
als der lachende , dicke Mann mit dem blauen Fracke und Hellen
Knöpfen und der weißen Halsbinde.

„Nun laß Er einmal sein Bekomplimentiren, " sprach der
König , zu dem Wirth gewendet , „ ich liebe das nicht . Wo sinddie bestellten Fische ? "

„Sie werden sogleich ihre unterthänigste Aufwartung machen,"
stammelte der ganz verwirrt geworbene Man » , dem der Gedanke,
mit seinem Lanbesderri , sprechen zu sollen , den Athein und dasklare Bewußtsein » ahm . Ein volles Gelächter , von General
Haller kommend , machte den Unglücklichen vollends ganz verwirrt.

„Bin begierig , die Fische aufwarten zu sehen, " sagte derGeneral lachend.
Midei hatte sich schneller von ihrem Schrecken erholt als der

Vater , und es kränkte sie , diesen zum Gelächter werben zu sehen.
Mit aniiiuthigein Knixe trat sie jetzt vor und sprach:

„Mein Vater weiß , wohl , daß gebratene Fische keine Auf¬
wartung machen können , nicht einmal unsere lebendigen sind so
gut abgenchtet , er meinte nur , wir würden dem Herrn .Königsogleich mit aufwarten . "

„Sapperlot , Mädel !" rief der General , „ Du hast Courage,
wie ich bemerke ; schade , daß Du kein Junge bist , gäbest einenhübschen Soldaten ."

„Muß gehorsamst danken, " erwiderte das Mädchen , „ ist
mir schon so lieber , wie 's der liebe Gott eingerichtet hat ; aberwar ' ich ein Bube , so denk ich wohl , daß ich auch ein tüchtiger
Soldat werden könnte , denn es muß gerade nichts gar schweressein um den Soldatenstand ."

^ „ Bravo , mein Kind, " sprach der König , „ Du bist ein

wackeres Mädchen , und willst du in die Stadt , so — "
„O ich danke , Herr König ! ich bleibe schon hier bei Vater

und Mutter , bei meinen Kühe » und Gaise » , bei unser » Bergenund — "
„Run , und — ? Was stockst Du denn — ? denkst wohl an

Deinen Herzlichsten ? "
„Rem , Herr König ! eiueu Herzlichsten Hab' ich nicht,

aber einen Schatz — de» Jäger -Toni von Rnßdors , und derwird mein Manu und Keiner sonst ans Erden . "
Hoch erröthend über ihre eigene Offenheit den fremden Män¬

nern gegenüber , wollte Midei daS Zimmer verlassen , als der
König ihr znnes : „ Weßhalb willst D » uns verlassen , gutes Kind ?"

„Um die Mutter zu fragen , ob ich Milch oder Bier für
die Herren bringen soll . "

„Bringe von Bcidem , meine Tochter , wir werden dann wäh¬len , was uns am besten dünkt . "
Midei eilte hinaus.
„Aber Ivo bleibt Eure Frau ?" fragte » nu der König den

Wirth , der in der unbehaglichsten Gemülbsversassung am Ofenstand.
„Sie ist in der Küche beschäftigt, " stotterte er verlegen.
„So gehr und sagt ihr, " sprach General Haller , „ daß es

Sitte ist , seinen Monarchen zu begrüßen , ihm die gebührende
Ehrfurcht zu erweisen , wen » er in unser Haus tritt ."

Glückselig , eine » Vorwand zu haben , um sich entfernen zu
können , drückte sich der Man » hinaus zu seiner Frau in die Küche.

„Daß dieses Weid sich bei der Ankunft Eurer Majestät nicht
scheu ließ , ist schon der erste Beweis ihrer Grobheit, " meinte
General Haller.

„Wer weiß, " erwiderte der König , „ vielleicht zieht sie sich
festlich an , ober sie Hai noch viel zu khuii ."

„So etwas wird wohl der Grund ihres Ausbleibens sein,"
bemerkte der Adjutant , „ denn soweit wird ja das Weib die Ne-
sveklswidiigkeil nicht treibe » , daß sie absichtlich vermiede , sich zu
zeige » , wenn — "

„Nun , der Schilderung Seeseld ' s zufolge bin ich auf viel
gefaßt . " sagte der König.

Jetzt kam Midei mit einem ziuiierueu Präsentirteller zurück,auf welchem sie ein Glas Milch und ein Glas Bier trug und
es vor dcn König hiusiellte . Tirser nippte a » der Milch »nd
sanh sie frisch und gut.

Der General trank von dem Biere und meinte , es lasse sichüberwinden.
„Aber wo bleibt Deine Mutter ? " fragte der König , „ ich

sandte Deinen Bater , sie zu holen , aber auch er bleibt verschwun¬
den . Geh ' Du , mein Kind und fuge Deiner Mutter , daß ich
sie zu sprechen wünsche ."

„Ach gnädigster Herr König, " sprach das Mädchen ängstlich,
„die Mutter hat zu thnn . Niemand darf die Fische anrühren als
sie , man macht ihr nichts recht , es verstehl 's auch Niemand so
wie sie, und da läßt sie sich denn auch von Niemanden stören ."

„Selbst nicht , wenn der König befiehlt ?" fragte der Adjutant.
„Ich weiß nicht , Herr Offizier, " erwiderte das Mädchen

halb scheu , halb kühn , „ ich glaube , es gibt Niemand ans Erde » ,
von dem sich die Mutter was befehlen läßt , aber ich wills der
Mutter ausrichten , daß sie hercinkommen soll . "

So ging sie hinaus und es ließen sich mehrere Minuten lang
weder Vater , Tochter noch Mutter blicken. Der König ward
endlich ernstlich ungeduldig und meinte , daß ihm her Spaß denn
doch zu lange ausbleibe . „ Gehen Sie in die Küche , lieber
Freund, " bat er den Adjutanten , „ und sagen Sie der Frau , es
werde mir die Zeit lang , ich wünsche ste und die Fische endlich
vor Augen zu sehe»." (Forts , folgt .)

— Im Jahre 1865 wird ein Comet der Erde ganz nahe
kommen , jedoch den glcichgeartelen Körper so wenig zerstören,
als zwei gegen aneinander rollende Quccksilberkügelche » sich wehe
thu ». Dafür wird man auf der Erde dreimal 24 Stunden lang
mehr Zwielicht als Nackt haben,

— Ein 6300jährigcr Baum . Ein Baum in Kalifornien,
34 Fuß im Durchmesser , hat auf seiner Rinde eine solche An¬
zahl von Ringen , daß man auf ein 6300jahriges Alter schließenkann.
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